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3. Jahresbericht 
 

Mit Enthusiasmus und grossen Hoffnungen sind wir ins Geschäftsjahr 2022 gestartet. Wir mussten 
aber bald feststellen, dass der Weg aus der Pandemie nicht so einfach ist, wie wir uns wünschten. 
Zumindest der Betrieb war stabil und die Kosten-situation konnte trotz der Teuerung mehr oder 
weniger unter Kontrolle gehalten werden. 
 
Für die Konzessionserneuerung 2026 stehen in den kommenden Jahren diverse Projekte an, die 
Seilbahn technisch zukunftsfähig zu erhalten. Die Planung dazu wurde in Angriff genommen. 
 
 
1.  Verkehrserträge: Leichter Anstieg der Fahrgastfrequenzen gegenüber dem Vorjahr, aber immer 
noch herausforderndes Umfeld 
 
Die Marktsituation verbesserte sich gegenüber 2021 zwar, aber viel langsamer als wir uns erhofft haben. 
Wir zählten total 59'572 Einsteiger. Das sind 5.4% mehr als im Vorjahr. Unser intern gesetzes Ziel von 
60'000 Fahrgästen verpassten wir nur knapp. 
 
Die Verkehrserlöse reduzierten sich um 1.7% auf CHF 332'296. Hauptverursacher des Rückganges waren 
die geringeren Einnahmen aus dem GA- / Halbtax- / Mitarbeiter-GA-Pool. Diese gingen um rund CHF 
37'000 zurück. Hingegen stiegen die Beiträge aus dem BüGA Pool um rund CHF 4'350 und restlichen 
Verkehrserträge um ca. CHF 26'700, konnten aber das Minus aus dem GA-/ Halbtax-Pool nicht ganz 
kompensieren. 
 
Bei den Einsteigern tragen das GA 29% und das BüGA 19% bei. Diese zwei Benützergruppen sind somit 
fast für die Hälfte aller Fahrten verantwortlich. Die aktuell vorliegenden Prognosen von Alliance 
Swisspass lassen zumindest erwarten, dass für das laufende und die kommenden zwei Jahre die Beiträge 
dieser zwei wichtigen Benutzergruppen nicht weiter zurück gehen. 
 
Bei den anderen Erlösgruppen waren der Gepäck- und Güterverkehr rückläufig, die Nebenerlöse blieben 
stabil. 
 
Die Abgeltungen von Bund und Kanton waren gegenüber dem Vorjahr 5'000 höher. 
 
Die Erträge aus betrieblichen Leistungen summierten sich damit auf CHF 862'287, Dies ist CHF 6’920 / 
0.8% tiefer als im Vorjahr. 
 
 
2.  Betriebsrechnung: Einsparungen können die Mehrausgaben knapp ausgleichen, u.a. aufgrund 
des ausserordentlichen Ertrags weisen wir einen kleinen Gewinn aus 
 
Bei diversen Ausgabenpositionen blieben die Beträge stabil bzw. konnten reduziert werden: 
 

- Fahrzeug und Transportaufwand 
- Energieaufwand – hier haben wir davon profitiert, dass wir die Elektrizität nicht auf dem freien 

Markt beschaffen müssen und ein Teil unseres Stromverbrauchs durch die Photovoltaik-Anlage 
auf der Talstation erzeugt wird 

- Der Verwaltungs- und Informatikaufwand war rund CHF 22'500 tiefer. Die Zusatzaufwände für 
den Transfer der Buchhaltung und den Aktientausch fielen gegenüber dem Vorjahr weg. 

- Verbrauchsstoffe 
- Abschreibungen – einzelne Anlageteile sind zu 100% abgeschrieben und fallen aus der Rechnung 
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Hingegen ergaben sich aufgrund der Teuerung oder Mehraufwänden auch Kostensteigerungen: 
 

- Personalkosten – primär aufgrund der per Januar 22 gewährten Lohnerhöhung und einer 
Sonderzulage plus den teureren Mitarbeiter-GAs erhöhte sich der Personalaufwand um rund 
CHF 15’000 

- Unterhaltsaufwand – aufgrund von Anlagenverschleiss entstanden Mehrkosten von rund CHF 
26’000 

- Versicherungsprämien 
 
Minderertrag, einzelne Mehrkosten und erzielte Kostenreduktionen führen in der Summe zu einem leicht 
negativen Betriebsergebnis von CHF -1’706. 
 
Schliesslich fällt wie in den vergangenen Jahren ein ausserordentlicher Ertrag des Sicherheitsfonds BVG 
von CHF 6'044 an. 
 
Damit fällt insgesamt ein kleiner Jahresgewinn von CHF 4’338 an. 
 
 
3.  Bericht des Geschäftsleiters und der Betriebskommission: Nicht erfüllte Hoffnungen und nach 
dem Ende der Pandemie und viele neue Herausforderungen  
 
Jahresanfang - Corona hat uns immer noch fest im Griff. Allmählich merken wir aber, die Vorschriften 
werden weniger, alles lockert sich. 
 
Das weisse Gold lässt uns bis Ende Januar warten! Gerade noch auf Ferienbeginn schneit es dann doch 
noch, die Pisten können auch in Feldis geöffnet werden. Der Frequenzverlust über die Feiertage wird bis 
Ende des 1. Quartals schliesslich kompensiert. Der Winterbetrieb ist schnell zusammengefasst: kein 
einziger Schlittentag nach Domat Ems, das Gastgewerbe weiterhin serbelnd, unsere Hoffnung: es kann 
nur besser werden. 
 
Am 17. Februar 2022 fällt die Maskenpflicht in Restaurants, Läden, Kulturzentren etc.; der ÖV jedoch ist 
davon noch ausgenommen. Am 1. April werden die Auflagen auch für den öffentlichen Verkehr 
abgeschafft. Wir waren guten Mutes, dass sich dieser Umstand positiv auf das Gästeaufkommen 
auswirkt und die Fahrgastzahlen steigen. 
 
Der im Jahr 2021 vollzogene Wechsel der Buchhaltung von Frau Schmid zu TNT-Treuhand in Chur ist in 
der Praxis angekommen. Kleine «Holperer» konnten dank der guten Unterstützung unserer langjährigen 
Buchhalterin geglättet werden. Die Zusammenarbeit mit dem neuen Partner läuft wieder rund und 
störungsfrei. 
 
Die Gewährung des barrierefreien Zugangs im ÖV ist gesetzlich auf Ende 2024 festgelegt. Wir haben 
aus diesem Anlass die Gestaltung der Talstation LRF überprüft. Damit wir die Vorgaben erfüllen können, 
muss wohl der Eingangsbereich der Luftseilbahn neugestaltet werden. Wir arbeiten daran, mit 
Planungsbüro und beteiligten Ämtern, diese Aufgabe zu lösen. Sofern alle Bewilligungen fristgerecht 
eintreffen, werden wir voraussichtlich im April 2024 dieses Vorhaben umsetzen. Dies soll parallel mit der 
2024 anfallenden grösseren Bahn-Revision realisiert werden. Damit optimieren wir die Dauer des leider 
notwendigem Bahnstillstands. 
 
Der von Russland ausgelöste Krieg in der Ukraine mit den Folgen auf den Energiemärkten wirkt sich auch 
auf die LRF negativ aus. Grosse Mehrkosten für fossile Treibstoffe und Strom, die Gaspreis-Explosion 
sowie Engpässe in der Beschaffung (z.B.  Ersatzteilen); nichts ist so wie es einmal war! Im Herbst dann 
die grosse Aufregung wegen möglicherweise ausfallender Stromlieferungen! Der VR und die 
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Betriebskommission sind wahrlich gefordert, die Geschehnisse zu analysieren und die Auswirkungen auf 
den Betrieb der LRF einzuordnen. Schritt um Schritt werden Strategien und Verhaltens-Anweisungen 
erstellt, damit unser Betrieb in jeder Situation vorbereitet und parat ist. 
 
Es ist manchmal nicht einfach, bei all den täglichen Schockmeldungen, ruhig zu bleiben, und dem 
täglichen Geschäft mit der nötigen Freude und Gelassenheit nachzugehen. Wir sind uns aber unserer 
Verpflichtung bewusst, allen Anforderungen, Gefahren und Einflüssen Stand zu halten, damit es unserer 
«kleinen Roten» gut geht. 
 
In den letzten Dezembertagen, am 30.12.2022 erreicht uns die Todesnachricht von Frau Mia Schmid. 
Von ihren Gebrechen nie richtig erholt, ist sie im Spital in Chur gestorben. Das ganze LRF-Team ist tief 
betroffen. Ihre Leidenschaft für die LRF und ihr feiner Humor bleiben uns in bester Erinnerung. 
 
Für 2023 haben wir uns Einiges vorgenommen. Wir nehmen die Herausforderungen an, sind gut gerüstet 
und schauen positiv nach vorne, um auch im Jahr 2023 zu bestehen. 
 
 
4. Organe der Gesellschaft 
 
4.1 Verwaltungsrat (Amtsperiode 2021 - 2024) 
 
Renato G. Murk, Präsident, Egg bei Zürich, seit 2001, Präsident seit 2005 
Roman Bernard, Feldis *, seit 2005, Vizepräsident seit 2005 
Dr. Johann L. Camenisch, Chur, seit 1983 
Magnus Camenisch, Rhäzüns *, seit 1993 
Ignaz Cadosch, Rhäzüns *, seit 2013 
Rahel Egli, Rhäzüns, seit 2020 
Erich Kohler, Domat/Ems, seit 2022 
 
*: Mitglied der Betriebskommission 
 

An drei VR-Sitzungen (2 physisch, 1 Videokonferenz) und einem Strategie-Workshop wurden die 
Geschäfte des abgelaufenen Jahres behandelt. 

Die Betriebskommission tagte insgesamt 12 Mal.  

 
4.2 Revisionsstelle (Amtsperiode 2021 - 2024) 
 
TNT Treuhand & Revisionen AG, Thomas Niederer, Chur 
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4.3. Personal 
 
Vollzeitangestellte 
 
 •  Jürg Caminada, Rhäzüns     Eintritt: 27.05.1985  
     seit 6.11.2006: Technischer-Leiter-Stv. 
 •  Kurt Fankhauser, Bonaduz    Eintritt: 15.12.2003  
     Vollzeit seit 01.10.2006  
 •  Roman Bernard, Feldis     Eintritt: 01.01.2013  
     Geschäfts-/Betriebsleiter (LRF und SSF) 
  •  Urs Jakob, Sagogn     Eintritt: 01.10.2015 
     Technischer Leiter (LRF und SSF)  
 
Teilzeitangestellte 
 
 • Monika Tschalèr-Schönenberger, Rhäzüns Eintritt: 15.01.2003  
 • Carmen Gredig-Patt, Bonaduz    Eintritt: 01.11.2016 
 • Christine Bernard, Feldis     Eintritt: 01.12.2021  
 
 
Die nötigen Weiterbildungskurse und Instruktionsanlässe (u.a. Rettungsübung) wurden besucht und 
interne Schulungen durchgeführt. Für die Sicherstellung des Bahnersatzbetriebes wurden die 
erforderlichen Schulungskurse besucht, um die Zulassung unseres Personals für den gewerbsmässigen 
Personentransport zu gewährleisten. 
 
 
5. Ausblick 
 
2026 wird die 2006 erteilte Konzession der LRF auslaufen. Fristgerecht werden wir eine Verlängerung 
um weitere 20 Jahre beantragen. 
 
Für das LRF-Team bedeutet dies im laufenden und den kommenden Jahren viel Arbeit. Es gilt die Bahn 
für weitere 20 Jahre Betrieb fit zu machen. Im Wesentlichen sind dies folgende Projekte: 
 

• Erneuerung Talstation: Ziel ist es offene Pendenzen aus der Zustandsanalyse des Bauingenieurs, 
den behindertengerechte Zugang und eine Optimierung der Rampe für den Güterablad zu 
realisieren 

• Revision Frühling 2024: Werksüberholung der Kabinen, neues Zugseil, Lagerwechsel 
Hauptantrieb plus die normalen «6-Jahres-Revisionsarbeiten» 

• Ersatz der Seilbahnsteuerung: Dies soll 2025 oder 2026 erfolgen. Die aktuelle Steuerung ist am 
Ende der technischen Lebensdauer. Die Versorgung mit Ersatzteilen wird nicht mehr für 20 Jahre 
garantiert. 

 
Zusätzlich wollen wir in absehbarer Zeit die Photovoltaikanlage erweitern. Diverse Verordnungen 
werden dazu aktuell in den Räten diskutiert; z.B. Photovoltaik auf Parkplätzen. Für die LRF ist u.a. der 
Einbau eines Energiespeichers von grossem Nutzen, kann doch dadurch die Eigennutzung des 
Solarstroms erhöht werden. Dieses Vorhaben ist noch nicht im Detail projektiert, verspricht aber 
Kosteneinsparungen. 
 
Seitens öffentlichen Verkehrs sind national und kantonal diverse Initiativen im Gang: z.B. Digitalisierung 
(Stichwort Venda in GR). Als kleine Unternehmung ist die LRF bei der Umsetzung stark gefordert. Auf 
jeden Fall können wir nicht abseitsstehen. 
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In der täglichen Arbeit steht die Bereitstellung eines zuverlässigen und kundenorientierten Angebots im 
Vordergrund. Dies gilt für die LRF und alle Partner in Feldis. 
  
In der Vielfalt der Anforderungen gilt es den Fokus nicht zu verlieren; d.h. wir müssen unsere Vorhaben 
angepasst an unsere Ressourcen schrittweise umsetzen. Dieser Fokus ist aktuell, die Anpassung der 
Seilbahntechnik zu realisieren, um für die nächsten 20 Jahre gerüstet zu sein. 
 
 
 
Zum Schluss bleibt mir allen Fahrgästen, Mitarbeitern, dem ganzen Verwaltungsrat, Lieferanten und 
Partnern sowie den zuständigen Stellen im BAV und AEV herzlich für die Zusammenarbeit zu danken. 
Das funktionierende Zusammenspiel aller Beteiligten ist ein wichtiges Element des Erfolges der LRF. 
Einen herzlichen Dank dafür! 
 
  
 Renato Murk 
 Präsident des Verwaltungsrates 
 
Im April 2023 
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4. Erneuerung Talstation 2024 
	
Es geht etwas beim Bähnli! 
 
Der Ausgangspunkt, die Auflage des Bundes für einen barrierefreien Zugang im ÖV, lässt den VR aktiv 
das Problem angehen. Wie in der abgebildeten Vision ersichtlich, werden wir den Eingangsbereich der 
Talstation in Rhäzüns angehen. Weniger steile Rampen, gedeckter Zugang und ein frisches 
Erscheinungsbild, das ist unser Ziel mit dem Umbau im Jahr 2024. 
 
 

 
 
 
Zu diesem Zeitpunkt steht auch die Revision der Laufwerke an (siehe Titelbild Geschäftsbericht). Diese 
muss im Turnus von 6 Jahren im Werk gemacht werden. Da zu diesem Zweck die Gondeln sowieso vom 
Seil müssen, werden die Kabinen gleichzeitig im Werk CWA generalüberholt, damit wir nach der 
Konzessionsverlängerung im 2026 wie neu dastehen, und für weitere 20 Jahre bereit sind. Das 
Auswechseln des Zugseiles zu gleicher Zeit, erscheint schon fast als kleine Sache. Nach beinahe 20 
Jahren Dienst, ist die Nutzungsdauer erreicht. 
 
All diese Tätigkeit machen es notwendig, den Luftseilbahn-Betrieb einzustellen. Vom 02. April bis 03. 
Mai 2024 steht also unser Bähnli still. Wie gewohnt wird ein Ersatz-Busbetrieb LRF organisiert. Die 
Fahrzeiten werden frühzeitig bekannt gegeben, so dass ein Erreichen von Feldis jederzeit möglich ist. 
 
Wir sind gespannt auf all das Neue und freuen uns darauf. 
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5. Technische Daten der LRF 
	

	
	

	

 
 
 

Inbetriebsetzung am 25. November 2006 
 

Technische Hauptdaten der Pendelbahn 
 
 

Talstation         666  m ü. M. 
Bergstation      1'466  m ü. M. 
Höhendifferenz        800  m 
 
Bahn - Länge      2'319  m 
Horizontale Länge     2'163  m 
 
Mittlere Neigung     20.25° 
Grösste Neigung     38.10° 
Anzahl Stützen     3 
Stützenhöhen     39.80 + 15.0 + 20.80 
 
Nutzlast pro Kabine     1'200 kg oder 14 Personen 
Fahrgeschwindigkeit    7.00 m/s, entspricht 25.2 km/h 
Fahrzeit      7 Min. 
 
Förderleistung / Stunde + Richtung  126 Personen 
 
Elektrische Ausrüstung: 
Antrieb      Talstation 
Frequenzumformer mit Drehstrommotor  ABB 
  Leistung    160 kW Nenn/ 240 kW Spitze 
  Drehzahl    1'526 U/ Min. bei 7m/s 
 
Ersteller der Pendelbahn: 
 
Mechanische Anlageteile Inauen-Schätti AG Schwanden GL 
 
Elektrische Steuerung Frey AG Stans 

  
Fernüberwachung (FUA) Frey AG Stans 
 
Seile Fatzer AG Romanshorn 
 
Tragseile 38 mm Durchmesser, 1'545 kN Bruchkraft 
Zugseil 25 mm    434 kN  
Telecomseil 25.40 mm   610 kN  
 Anzahl LL-Fasern 24 Stück 

 
 

Konzession und Betriebsbewilligung nach Vorschriften BAV bis 2026 
 

 
 
 
 
 


